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Wasservögel nicht füttern! - 16 Vereine, Anlieger und Freunde des 
Kulkwitzer Sees unterstützen die Neuauflage der Plakataktion 
 
Nach wie vor ist das Füttern von Wasservögeln am Kulkwitzer See ein Problem für den See 
und seine Anlieger. Deshalb haben der NABU-Regionalverband Leipzig e.V. und der Tauch-
verein Leipziger Delphine e.V. das Plakat „Wasservögel nicht füttern!“ erneut aufgelegt. Die 
Aktion wird zusätzlich von 14 weiteren Vereinen aus Grünau oder Anliegern und Freunden 
des Kulkwitzer Sees getragen und unterstützt. 
 

Mit dieser Plakataktion sollen vor allem die Grünauer erreicht werden, denn der Kulkwitzer 
See ist ihr wichtigstes Naherholungsgebiet. Wir bieten die Plakate auch Grünauer Schulen 
an, denn Umweltbildung fängt bei unseren Kindern an. Für sie und zukünftige Generationen 
müssen wir einen gesunden See erhalten. 
 

Obwohl uns die Medien in diesem Jahr mit Berichten in der Zeitung und im Fernsehen schon 
sehr bei unserem Kampf gegen das schädliche Füttern unterstützt haben, ist die Gesamtsi-
tuation diese Winters so schlimm wie noch nie. Durch das Füttern wurden Wasservögel zum 
Teil von weit her angelockt und so überwinterten auf dem See viel mehr Wasservögel, als 
dieser ökologisch vertragen kann. Die Folgen unter Wasser sind bereits dramatisch, die Zei-
chen des Wandels und der Verschlechterung der Wasserqualität alarmierend. Aber auch an 
Land sind die Folgen der Heerscharen von Wasservögeln unübersehbar. Große Bereiche 
des Badestrandes und selbst einige Wege sind inzwischen massenweise von Vogelkot be-
deckt. Wenn sich die Situation nicht grundlegend ändert, dann wird früher oder später aus 
dem schönen Badegewässer mit dem einst gelobten kristallklaren Wasser ein fauler Pfuhl. 
Die Sichttiefe im Wasser hat sich bereits mehr als halbiert. 
 

Deshalb benötigen wir auch weiterhin die aktive Hilfe aller derer, denen ein gesunder See 
am Herzen liegt. Wir bitten deshalb die Medien und alle Freunde des Kulkwitzer Sees, unse-
re Aktion zu unterstützen und das Plakat zu publizieren und weiterzuleiten. Es muss uns 
endlich gelingen, die Schädlichkeit des Fütterns so in vielen Köpfen der Bürger zu verankern, 
dass sie die Unverbesserlichen dann auch aktiv ermahnen. Wir dürfen nicht mehr weg-
schauen und vor dem Problem die Augen verschließen! 
 

Für jede Unterstützung sind wir sehr dankbar. Rückmeldungen und Anfragen zur Unterstüt-
zung richten Sie bitte an: 
mail@kulkwitzersee.com - Ansprechpartnerin Elke Göbel 
 
Wir werden auf unserer Internetseite www.kulkwitzersee.com über die Plakataktion und hof-
fentlich Ihre Unterstützung berichten. 
 


